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@ Vorrichtung zur Erzeugung eines Luftstromsystems fiir die Behandlung von durchlaufendem
bahnformigem Gut.

@ Vorrichtung zur Erzeugung eines Luftstromsy-
stems fir die Behandlung von durchlaufendem
bahnférmigem Gut, wobei gegen die durchlaufende
Materialbahn ( 2) gerichtete Luftstrome mittels Venti-
latoren (6) erzeugt werden, dadurch gekennzeichnet,
daB sie aus miteinander verbindbaren Segmenten
besteht, die jeweils wenigstens einen quer zur For-
derrichtung der Materialbahn (2) angeordneten Quer-

FlG.1

stromventilator (6) und eine Diseneinheit (7) mit
zwei parallel zur Ventilatorenachse (6a) verlaufenden
Diisenschlitzen (7a, 7b) aufweisen, wobei jeder
Querstromventilator (6) zusammen mit einer Diisen-
einheit (7) ein modulartiges, von weiteren Luftstrom-
elementen (5) eines Segmentes unabhingig arbei-
tendes Luftstromelement (5) bildet.
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Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Er-
zeugung eines Luftstromsystems flr die Behand-
lung von durchlaufendem bahnférmigem Gut, wo-
bei Luftstréme mittels Ventilatoren erzeugt werden,
die durch ein Disensystem aus verschiedenen
Richtungen gegen das zu behandelnde Gut gerich-
tet sind.

Durch die DE-29 08 348 A1 wurde ein Schwe-
betrockner flr Warenbahnen, dessen Gehiduse in
der Bahnflihrungsebene derart geteilt ist, daB die
beiden Teile auseinanderfahrbar sind, wobei insbe-
sondere beide Gehiduseteile im Innern jeweils ein
Radialgebldse mit diesem zugeordneter Heizung
fur die Aufheizung und Zuflihrung der Umluft Uber
zu Dlsenkésten fiihrende Kanile aufweisen und
jedes Radialgebldse an einer Seitenwand mit zur
Bahnflihrungsebene paralleler und zur Warenbahn-
laufrichtung senkrechter Achse angeordnet ist. Die-
ser Schwebetrockner ist dadurch gekennzeichnet,
daB die vom Radialgebldse ausgehenden, im obe-
ren Geh&useteil oberhalb und/oder im unteren Ge-
hduseteil unterhalb der DiUsenkdsten von der Sei-
tenwand zur Geh&usemitte hin wechselnde Kanile
an der Geh#usestirnseite in einen oberhalb bzw.
unterhalb der Diisenkdsten angeordneten und zur
gegeniberliegenden Stirnseite flihrenden Kanal
Ubergehen, an dem die Disenkdsten angeschlos-
sen sind.

Diese und &hnliche bekannte Vorrichtungen ha-
ben erhebliche Nachteile: Sie haben eine groBe
Bauh8he und erfordern deshalb sehr hohe Be-
triebsrdume, insbesondere bei Anlagen, in denen
mangels ausreichender Raumiinge die Bahn des
zu behandelnden Gutes in mehreren Etagen Uber-
einander laufen muB. Solche Vorrichtungen sind
also nicht nur durch ihr groBes eigenes Bauvolu-
men, sondern auch durch ihren groBen Raumbe-
darf sehr teuer und nur schwer gegebenen Rium-
lichkeiten anzupassen.

Ein weiterer Nachteil besteht darin, daB das
von einem Ventilator ausgehende bis zu den Disen
sich verzweigende Luft-Verteilungssystem sehr
hohe Energieverluste verursacht. Dabei erreicht die
Luftverteilung in den einzelnen Bereichen des Du-
sensystems sowohl hinsichtlich der Luftgeschwin-
digkeit, als auch der austretenden Luftmenge nicht
die gewlinschte GleichmiBigkeit. Da der Umluft-
Rickstrom seitlich abgeflihrt wird, muB die Luftge-
schwindigkeit in den Randbereichen geringer ge-
halten werden, damit das zu behandelnde durch-
laufende bahnférmige Gut nicht an den R3ndern
flattert. Die Flhrung des Umluft-Riickstromes Uber
die Seitenrdnder ist in erheblichem MaB an den
hohen Energieverlusten beteiligt.

Wegen der hohen Energieverluste im Verteilungs-
und Rickflihrungssystem ist ein sehr leistungsstar-
ker Ventilator erforderlich. Dieser verursacht in Ver-
bindung mit dem Luft-Verteilungssystem sehr laute
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Betriebsgerdusche.

SchlieBllich sind auch die Endglieder im Luft-

Verteilungssystem, ndmlich die gegen die Bahn
des durchlaufenden Gutes gerichteten Blasdisen
in den bekannten Formen nicht zufriedenstellend.
Diese bestehen bei bekannten Vorrichtungen aus
quer zur Bahn-F&rderrichtung verlaufenden, jewsils
paarweise angeordneten Schlitzen.
Aus der DE-26 15 258 C2 ist eine Vorrichtung zum
schwebenden Fihren von Materialbahnen bekannt,
wobei die Querschnitte der beiden Schlitze einer
jeden Schwebedise verschieden groB sind. Die
Blasrichtungen der beiden Schlitze einer Diise sind
gegeneinander gerichtet und dabei in verschiede-
nen Neigungswinkeln gegen das zu f&rdernde
bahnférmige Gut geneigt, derart, daB die Blasrich-
tung in Fd&rderrichtung des durchlaufendes Gutes
flacher geneigt ist, als die gegen die Fdrderrich-
tung geneigte Blasrichtung. Dabei haben die in
F&rderrichtung geneigten Schlitze einen grbBeren
Querschnitt, als die gegen die Forderrichtung ge-
neigten Schlitze. Damit soll ein ruhiger, flatterfreier
Durchlauf des bahnférmigen Gutes erzielt werden.
Solche Diisen sind jedoch mit erheblichen Proble-
men behaftet. Zum einen ist ihre Herstellung in der
erforderlichen MaBhaltigkeit kompliziert und teuer.
Zum andern verdndern sich die MaBe der Schlitze
unter dem EinfluB der mit der Blasluft zugeflihrten
Wirme.

Die DE-26 13 135 C3 offenbart eine Luftkissen-

dise, bei der die Disen-Austrittsquerschnitte kon-
stant gehalten werden kdnnen. Dies wird dadurch
erreicht, daB die Disen als Lochreihen ausgebildet
sind, wobei die L&cher jeder Reihe auf der zur
Disenmitte hin gelegenen Seite von einem ge-
meinsamen Leitblech und im Ubrigen Bereich von
den R&ndern durch Stege voneinander getrennter
Randaussparungen in einem Schenkel des Diisen-
gehduses gebildet werden, der unter Vorspannung
steht und sich mit den Stegen auf dem Leitblech
abstitzt.
Die so gebildeten Disendffnungen verursachen er-
hebliche Turbulenzen in den Strdmungen der Blas-
luft, die sich negativ auf die F&rderung der durch-
laufenden Materialbahn auswirken. AuBlerdem ver-
ursachen diese Diisen ganz besonders hohe Ener-
gieverluste.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung der am Anfang der Beschreibung und
im Oberbegriff des Anspruchs 1 bezeichneten Gat-
tung zu schaffen, bei der die vorbeschriebenen
Mingel der bekannten Vorrichtungen dieser Art
weitestgehend behoben sind. Die Bauhdhe soll er-
heblich reduziert werden, so daB8 weniger Geb3u-
deraum bendtigt wird. Die gesamte Vorrichtung soll
wesentlich besser verschiedenen Raumverhéltnis-
sen und verschiedenen LeistungsgréBen angepaBt
werden kdnnen, als die bekannten Vorrichtungen
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dieser Art. Der Energiebedarf soll bei gesteigerter
Leistungsfdhigkeit gemindert werden, insbesondere
dadurch, daB unndtige Energieverluste weitestge-
hend vermieden werden durch eine optimale Fiih-
rung der Luftstréme, welches sich auch in einer
Senkung des Betriebsldrms auswirkt. In die Schaf-
fung einer optimalen Fiihrung der Luftstréme sind
die Blasdisen einzubeziehen, die so gestaltet wer-
den sollen, daB sie bei optimaler Luftflihrung billi-
ger herstellbar sind, als die bekannten Disen die-
ser Art.

Die gestellte Aufgabe wird erfindungsgemaB
dadurch geldst, daB eine Vorrichtung zur Erzeu-
gung eines Luftstromsystems flir die Behandlung
von durchlaufendem bahnférmigem Gut mit den
Merkmalen gemaB Anspruch 1 ausgestattet ist.

Weitere Einzelheiten der Erfindung gehen aus
den Anspriichen 2 bis 13 hervor.

Die Erfindung wird im Folgenden anhand einer
sie beispielsweise wiedergebenden Zeichnung ni-
her erldutert.

Es zeigen:

Fig. 1 Einen schematisierten Langsschnitt
durch ein Segment einer erfindungs-
gemiBen Vorrichtung in Form eines
Schwebetrockners,

Fig. 2 einen Querschnitt nach der Linie A - A
in Fig. 1,

Fig. 3 einen schematisierten L3ngsschnitt
durch einen Trockner mit Tragwalzen,

Fig. 4 einen schematisierten L3ngsschnitt
durch einen Trockner mit Gleitfldchen-
Disen,

Fig. 5 einen Querschnitt durch den Disen-

bereich eines Luftstromelementes.

Bei dem in Fig. 1 dargestellten Ausflihrungs-
beispiel der Erfindung in Form eines Segmentes
von einem Schwebetrockner flir bahnférmiges Gut
hat das Segment ein kastenférmiges Gehduse 1
mit wirmeddmmenden Winden. In H6he der Fiih-
rungsebene des bahnférmigen Gutes - im Folgen-
den Materialbahn 2 genannt - sind jeweils waage-
recht in der einlaufseitigen Stirnwand 1a eine
schlitzférmige Einlauféffnung 3 und in der auslauf-
seitigen Stirnwand 1b eine schlitzférmige Auslauf-
6ffnung 4 vorgesehen. Die beiden Stirnwidnde 1a,
1b sind mit Ublichen Mitteln zur Verbindung mit
dem jeweils vorhergehenden bzw. nachfolgenden
Segment ausgestattet.

In dem Segment sind drei Luftstromelemente 5
oberhalb der Materialbahn 2 mit Blasrichtung nach
unten und unterhalb der Materialbahn 2 drei weite-
re Luftstromelemente 5 mit Blasrichtung nach oben
angeordnet.

Alle Luftstromelemente 5 sind konstruktiv iden-
tisch. Jedes Luftstromelement 5 enthdlt einen
Querstromventilator 6 und eine Diseneinheit 7 mit
je zwei parallel zur Ventilatorachse 6a verlaufenden
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Disenschlitzen 7a, 7b. Die beiden Disenschlitze
7a, 7b haben einen gleichgroBen Querschnitt, der
jeweils von zwei parallel zueinander verlaufenden
Blechwédnden 8, 9 begrenzt ist. Die Blasrichtung
beider Disenschlitze 7a, 7b sind in einem gleichen
Winkel gegen die Férderebene der durchlaufenden
Materialbahn 2 geneigt gerichtet. Zwischen den
beiden jeweils den Querschnitt eines Diisenschlit-
zes 7a, 7b begrenzenden Blechwidnden 8, 9 sind
den Luftstrom in Blasrichtung stabilisierende Ele-
mente aus quer zur Blasrichtung gewellten, in Blas-
richtung verlaufende Kanile bildenden Blechbin-
dern 10, 11 angeordnet. Statt eines jeweils Uber
die ganze Disenschlitzlinge durchgehenden ge-
wellten Blechbandes 10, 11 k&nnen auch mehrere
in bestimmten Abstdnden voneinander eingesetzte
Abschnitte eines solchen gewellten Blechbandes
eingesetzt sein.

Die beiden einander zugekehrten Blechwinde
9 der Disenschlitze 7a, 7b bilden gemeinsam mit
einer den Raum zwischen den beiden Disenschlit-
zen 7a, 7b in der Ebene der Disenmiindungen
parallel zur Forderebene der Materialoahn 2 liber-
briickenden Disenplatte 12 ein einstiickiges Bau-
teil, wobei die Blechwidnde 9 im Innern des Luft-
stromelementes 5 oberhalb des Querstromventila-
tors 6 zusammenlaufen.

Zwischen den Luftstromelementen 5 oberhalb

und unterhalb der F&rderebene der Materialbahn 2
sind Heizelemente 13 zur Erwdrmung der Blasluft
angeordnet. Die aus den Disenschlitzen 7a, 7b
tretende Abluft wird nicht Uber die Seitenrdnder der
Materialbahn 2, sondern Uiber die AuBenrdnder der
Disenschlitze 7a, 7b durch die Heizelemente 13
hindurch den Querstromventilatoren 6 wieder zuge-
flhrt.
Bei dem in Fig. 3 dargestellten Ausfiihrungsbei-
spiel sind unterhalb der Materielbahn 2 anstelle von
Luftstromelementen mit nach oben gerichteten
Blasluftstrdmen Tragwalzen 14 angeordnet, von de-
nen die Materialbahn 2 getragen wird. Dabei sind
zwischen den Tragwalzen 14 ebenso wie zwischen
den Luftstromelementen 5 oberhalb der Material-
bahn 2 Heizelemente 13 vorgesehen.

Bei dem in Fig. 4 dargestellten Ausflihrungs-
beispiel sind nur unterhalb der Materialbahn 2 Luft-
stromelemente 5 mit nach oben gerichteten Luft-
stromen und Heizelemente 3 angeordnet, wobei die
Materialbahn 2 von den Diseneinheiten 7 getragen
wird.

Um bei Bahnen von zur Bildung von Langsfal-
ten neigendem Material einen in die Breite gerich-
teten Streckeffekt zu erzielen, k&nnen die den Luft-
strom in Blasrichtung stabilisierenden Kanile auch
vom Mittenbereich mehr oder weniger schrige
nach auBen gerichtet sein.

Bei problemlos férderbarem Bahnmaterial k&n-
nen die Luftstrdme auch ohne Leitkanile allein mit
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den Querstromgeblésen geflihrt werden.

Bedingt durch die Leistungscharakteristik der Quer-
stromgeblédse lassen sich bei geringem Aufwand
verhdltnismaBig groBe Luftmengen in den Disen
durchsetzen. Dadurch ist eine besonders schonen-
de Trocknung bei hohem Wirmelibergang gege-
ben.

Durch den modularen Aufbau der Vorrichtung erge-
ben sich bisher nicht vorhandene bautechnische
Mdglichkeiten in Bezug auf die Bahnfilihrung: So
kann die Warenbahn nicht nur anndhernd horizon-
tal, schwach geneigt oder vertikal, sondern auch in
Kurven bis hin zum Kreisbogen geflihrt werden.

Die jeweils aus einer Disen-Gebldseeinheit ge-
bildeten Module k6nnen auch ohne Wirmeerzeu-
ger lediglich zur Flihrung von Warenbahnen einge-
setzt werden, ohne daB separate Gebldse erforder-
lich sind.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zur Erzeugung eines Luftstromsy-
stems fiir die Behandlung von durchlaufendem
bahnférmigem Gut, wobei Luftstrdme mittels
Ventilatoren erzeugt werden, die durch ein DU-
sensystem aus verschiedenen Richtungen ge-
gen die durchlaufende Materialbahn gerichtet
sind,
dadurch gekennzeichnet,
daB sie aus miteinander verbindbaren Seg-
menten besteht, die jeweils wenigstens einen
quer zur F&rderrichtung des bahnférmiges Gu-
tes (Materialbahn 2) angeordneten Querstrom-
ventilator (6) und eine Diseneinheit (7) mit
zwei parallel zur Ventilatorachse (6a) verlau-
fenden Disenschlitzen (7a, 7b) oder zwei Rei-
hen Lochdiisen aufweisen, wobei jeder Quer-
stromventilator (6) zusammen mit einer Disen-
einheit (7) ein modulartiges, funktionell in sich
geschlossenes, unabhidngig von weiteren Luft-
stromelementen eines Segmentes arbeitendes
Luftstromelement (5) bildet.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daB ein Segment mehrere Luftstromelemente
(5) enthilt, die gemeinsam in einem geschlos-
senen Gehduse (1) untergebracht sind, wel-
ches in H6he der Flihrungsebene des bahnfér-
migen Gutes (Materialbahn 2) an der einlauf-
seitigen Stirnwand und an der auslaufseitigen
Stirmwand je eine schlitzférmige Offnung (3,
4) zum DurchlaB der Materialbahn (2) hat,
wobei gleichzeitig die einlaufseitige Offnung
(3) der Frischluftzufuhr und die auslaufseitige
@ffnung (4) als AbluftauslaB dient.
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Vorrichtung nach einem der Anspriche 1 oder
2,

dadurch gekennzeichnet,

daB in einem Segment wenigstens ein Luft-
stromelement (5) oberhalb der durchlaufenden
Materialbahn (2) mit Blasrichtung nach unten
und wenigstens ein Luftstromelement (5) un-
terhalb der Materialbahn (2) mit Blasrichtung
nach oben angeordnet sind.

Vorrichtung nach einem der Anspriche 1 oder
2,

dadurch gekennzeichnet,

daB in einem Segment mehrere Luftstromele-
mente (5) oberhalb der Materialbahn (2) mit
Blasrichtung nach unten und unterhalb der Ma-
terialbahn (2) mehrere diese tragende Trag-
walzen (14) angeordnet sind.

Vorrichtung nach einem der Anspriche 1 oder
2,

dadurch gekennzeichnet,

daB in einem Segment mehrere Luftstromele-
mente (5) unterhalb der Materialbahn (2) mit
Blasrichtung nach oben angeordnet sind, wo-
bei sich oberhalb der Materialbahn (2) in dem
Geh3duse (1) ein freier Raum befindet.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 5
zum Trocknen von bahnférmigem Gut, wobei
jedes von einem Gehiduse (1) umgebenes
Segment mehrere in regelmiBigen Abstidnden
in F&rderrichtung hintereinander angeordnete
Luftstromelemente (5) hat,

dadurch gekennzeichnet,

daB zwischen den Luftstromelementen (5) Hei-
zelemente (13) zur Erwdrmung der Luftstrome
angeordnet sind, wobei das Gehduse (1) wér-
meddmmende Winde hat.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
6, wobei die Luft-Austritis6ffnungen jeder Di-
seneinheit (7) aus zwei Disenschlitzen (7a,
7b) bestehen, deren Blasrichtungen gegen die
F&rderebene der Materialbahn (2) geneigt auf-
einander zu gerichtet sind,
dadurch gekennzeichnet,
daB
- beide Disenschlitze (7a, 7b) einen
gleichgroBen Querschnitt haben, wobei
die Disenquerschnitte jeweils von zwei
parallel zueinander verlaufenden Blech-
winden (8, 9) begrenzt sind,
- die Blasrichtungen beider Diisenschlitze
(7a, 7b) in einem gleichen Winkel gegen
die F&rderebene der Materialoahn (2)
geneigt gerichtet ist,
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- wenigstens bei einem der beiden Disen-
schlitze (7a, 7b) zwischen den beiden
den Disenquerschnitt  begrenzenden
Blechwinden (8, 9) wenigstens ein den
Luftstrom in Blasrichtung stabilisierendes
Element angeordnet ist.

Vorrichtung nach Anspruch 7,

dadurch gekennzeichnet,

daB ein zwischen den beiden den Diisenquer-
schnitt begrenzenden Blechwinden (8, 9) an-
geordnetes, den Luftstrom in Blasrichtung sta-
bilisierendes Element aus einem quer zur Blas-
richtung gewellten, in Blasrichtung verlaufende
Kanile bildenden Blechband (10, 11) besteht.

Vorrichtung nach Anspruch 8,

dadurch gekennzeichnet,

daB in wenigstens einem der beiden Diisen-
schlitze (7a, 7b) das den Luftstrom stabilisie-
rende gewellte Blechband (10, 11) in mehrere
in Abstdnden voneinander angeordnete Ab-
schnitte unterteilt ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 7 bis
9,

dadurch gekennzeichnet,

daB die zwischen den beiden den Diisenquer-
schnitt begrenzenden Blechwinden (8, 9) an-
geordneten, die Luftstrdme in Blasrichtung sta-
bilisierenden Elemente aus vom Mittenbereich
in Forderrichtung schrdge nach auBen gerich-
teten Kandlen bestehen.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
10,

dadurch gekennzeichnet,

daB die beiden einander zugekehrten Blech-
winde (9) der Disenschlitze (7a, 7b) gemein-
sam mit einer den Raum zwischen den beiden
Diisenschlitzen (7a,7b) in der Ebene der Du-
senmiindungen parallel zur F&rderebene der
Materialbahn (2) Uberbriickenden Disenplatte
(12) ein einstlickiges Bauteil bilden.

Vorrichtung nach Anspruch 11,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Dusenplatte (12) wenigstens in der
Ndhe des in F&rderrichtung hinteren Disen-
schlitzes (7a) mit Luftdurchidssen versehen ist.

Vorrichtung nach Anspruch 12,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Summe der Querschnitte der Luft-
durchldsse in der Disenplatte (12) in der
Ndhe des in F&rderrichtung hinteren Disen-
schlitzes (7a) groBer ist, als in der Ubrigen
Fldche der Diisenplatte (12).

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 586 784 A1




EP 0 586 784 A1

l ==

L]
oy

1 S
S~
W




EP 0 586 784 A1

[

[

N

O

O

SOOSNONNARNNN

LSS NS

|

€l




7914

&l

\

9

/

S

(D)

2

*\

NN
S

NN

).




7b

EP 0 586 784 A1

FI1G.5

10



EPO FORM 1503 03.82 (PO4CO3)

9

Kuropéisches

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 93 10 4135

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dok ts mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
g der mafgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (nt.CL5)
Y DE-A-17 85 111 (FAMATEX GMBH) 1-3 F26B13/10
A * das ganze Dokument * 6
Y FR-A-1 340 311 (ATELIERS ET CHANTIERS DE |1-3
NANTES (BRETAGNE-LOIRE))
A * das ganze Dokument * 4
A DE-A-25 02 367 (MONTINI PRODOTTI TESSILI |1-3,6
S.A.S.)
* das ganze Dokument *
A EP-A-0 448 983 (WSP) 1,3,4
* das ganze Dokument *
A GB-A-2 088 426 (PRIMATEX MACHINERY PRIVATE|1,3,6,7
LIMITED)
* das ganze Dokument *
A DE-B-12 92 082 (KALLE AG) 1,3,7,1)
* das ganze Dokument *
- RECHERCHIERTE as
A |DE-C-970 045 (AKTIEBOLAGET SVENSKA 1,6 SACHGERIETE ot
FLAKTFABRIKEN) F26B
* das ganze Dokument * B65H
- B65G
A GB-A-1 019 591 (THE SPOONER DRYER & 4,6
ENGINEERING CO. LIMITED)
* das ganze Dokument *
A US-A-4 698 914 (SHU ET AL) 5
* das ganze Dokument *
A US-A-4 455 136 (IMOSE ET AL) 7,10,11
* das ganze Dokument *
D,A |DE-A-26 15 258 (VITS-MASCHINENBAU GMBH) 7,11,12
* das ganze Dokument *
- / -
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort Abschufidatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 17. November 1993 SILVIS, H
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : iilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum vertffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veriffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer [Hintergrund
O : nichtschriftiiche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM 1503 03.82 (P04CO03)

Patentamt

EP 93 10 4135

a’) Europdisches  pUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Rummer der Anmeldung

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiar alle Patentanspriiche erstellt

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
i der mafigeblichen Teile Anspruch ANMEIDUNG (Int.CLS)
A DE-A-16 29 029 (PAGENDARM) 7
* das ganze Dokument *
A DE-A-31 11 744 (VALMET 0Y) 7
* das ganze Dokument *
A DE-A-25 56 442 (KRAMER ET AL) 7
* das ganze Dokument *
A US-A-4 060 914 (HOFFMAN) 8
* das ganze Dokument *
A DE-A-20 39 500 (RUTHNER 10
INDUSTRIEPLANUNGS-AG)
* das ganze Dokument *
A DE-A-26 47 963 (BRUCKNER-APPARATEBAU GMBH) |10
* das ganze Dokument *
A GB-A-2 116 510 (W. R. GRACE & CO.
(USA-CONNECTICUT)) SACHGEBIETE (Int.C1.5)
A DE-C-975 392 (LUFTTECHNISCHE GESELLSCHAFT
M.B.H.)
A DE-B-10 95 246 (FA. A. MONFORTS)

Recherchenort Abschlufidatum der Recherche Pritfer
DEN HAAG 17. November 1993 SILVIS, H
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung Zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze

E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verbffentlichung derselben Kategorie

[l ]

nach dem Anmeldedatum veriffentlicht worden ist
: in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
: aus andern Griinden angefiihrtes Dokument

: technologischer IHintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung

OB <
-

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, ubereinstimmendes
: Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

